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Vorwort

Sehr geehrte IXOS - Anwenderin,
sehr geehrter IXOS - Anwender,

wir freuen uns, Ihnen mit der neuen Version von IXOS wieder eine Vielzahl von Neuerungen
und Verbesserungen bereitstellen zu können.

Mit der Änderung der ApoBetr.VO zum 01.06.2012 muss die Apotheke alle Herstellungen
dokumentieren und eine Plausibilitätsprüfung durchführen. IXOS unterstützt Sie nun dabei
und bietet zur Erstellung der Plausibilitätsprüfung und des Herstellungsprotokolls über-
sichtlich geordnete Formularreiter mit allen geforderten Eingabekriterien an. Da die Frei-
gabe dieser Dokumentationen nur von einem Apotheker erfolgen darf, sind diese
Funktionen bei Umsetzung des Berechtigungskonzepts entsprechend geschützt.

Viele weitere Verbesserungen wie der Ausdruck eines Botenetiketts, die Umkreissuche im
Rezept-Scan, die Vorgabe einer alternativen Dosierungseinheit im Medikationsmanagement,
die Tabellenkonfiguration im Warenkorb, die Anzeige bestellrelevanter Artikeldetails der Fili-
alapotheken und die Preishistorie werden helfen, Ihnen die tägliche Arbeit zu erleichtern.

Damit Sie und Ihr Team IXOS optimal nutzen können, machen Sie sich bitte mit den Ände-
rungen vertraut, die in diesem Dokument beschrieben sind. Weitere Informationen zum
gesamten Funktionsumfang finden Sie einfach und schnell in der IXOS-Online-Hilfe, indem
Sie auf das Online-Hilfe-Icon am rechten Rand der Navigationsleiste bzw. in der Titel-
leiste eines Fensters klicken oder dieses berühren, oder unter 'Alt + F1 - Onlinehilfe'.
Hier können Sie sich jederzeit zu allen IXOS-Funktionen sowie speziell zu den Neuerungen
der aktuellen Version informieren. Sollten Sie alleine nicht weiterkommen, dann erreichen
Sie die IXOS-Service-Hotline unter 08151 / 55 09 295, sowie den Online-Support unter
www.pharmatechnik.de/online-support und direkt aus IXOS über das Icon in der Titel-
leiste von Hauptfenstern und aus dem Menü Büro.

Viel Freude und Erfolg mit Ihrer neuen IXOS-Version wünscht Ihnen
Ihr IXOS Team
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1 Rezeptscan
1.1 aut idem-Kreuz gesetzt: Ermittlung von Austauschpräparaten durch zusätz-
liche aut idem-Suche
Modul: Kasse
Anwendungsfall: Auswahl eines Austauschpräparates bei gesetztem aut idem-Kreuz
Neu/geändert:

Wenn das aut Idem - Kreuz gesetzt ist, wird wie bisher eine Suche nach Importen durch-
geführt. Sind rabattierte Originalartikel oder Importe vorhanden, wird einer dieser Artikel aus-
gewählt. Sind keine Rabattartikel innerhalb der Importsuche vorhanden, so wurde bisher
entsprechend der Einstellungen der beste, passende Artikel innerhalb der Original-/Import-
Treffer ausgewählt. Dies ist nun nicht mehr der Fall.
Neu ist Folgendes: Wenn keine Originale oder Importe zum verordneten Artikel existieren,
so wird eine aut idem-Suche durchgeführt, jedoch wird in jedem Fall der verordnete Artikel
in der zweiten Artikelzeile angezeigt. Die ermittelten Substitute werden in der aus-
klappbaren Trefferliste angeboten. Wenn eine Abgabe aus dieser Liste erforderlich ist, halten
Sie ggf. Rücksprache mit dem Arzt.
Sie haben somit eine Unterstützung für den Fall, dass ein Austausch trotz aut idem-Kreuz
nötig ist, z.B. wenn der verordnete Artikel außer Vertrieb ist.

1.2 Sonderkennzeichen zur unverzüglichen Abgabe direkt beim Rezept-Scan
setzen
Modul: Kasse
Anwendungsfall: Unverzüglichen Abgabe eines nicht verfügbaren Artikels
Neu/geändert:
Für den Fall, dass die unverzügliche Abgabe eines Artikels erforderlich, der verordnete Arti-
kel jedoch nicht verfügbar ist, können Sie für das ausgewählte Austauschpräparat das ange-
zeigte Sonderkennzeichen direkt vor der zweiten Artikelzeile auswählen.

Klicken Sie auf das Raute-Symbol, um das Fenster Sonderkennzeichen bearbeiten zu
öffnen und wählen Sie das erforderliche Kennzeichen aus.
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Das Sonderkennzeichen wird anschließend mit einem roten Raute-Symbol dar-
gestellt, wie bei einer Abgabe an der Kasse/Faktura. Bei Übernahme an die Kasse wird dies
mit übernommen.

1.3 Umkreissuche bietet Austauschmöglichkeiten analog zur Artikelsuche an
Modul: Kasse
Anwendungsfall: Abgabe eines Austauschpräparates
Neu/geändert:

Die sogenannte Umkreissuche bietet auch in Fällen, in denen bisher kein Aus-
tauschpräparat gefunden wurde, mehrere eventuell in Frage kommende Substitute an. Sie
kommt in folgenden Fällen zur Anwendung:
Sollte der Artikel auf der Verordnung kein Arzneimittel sein, so ist eine Ersetzung nach aut
idem-Kriterien nicht möglich, d.h. es werden keine Substitute gesucht; der Ausgangsartikel
wird auch in der zweiten Artikelzeile angezeigt. Das gleiche Ergebnis liegt vor, wenn bei
einem Arzneimittel nach den aut idem-Kriterien keine austauschbaren Artikel gefunden wer-
den.
Falls der verordnete Artikel jedoch bspw. aufgrund einer veralteten Taxe beim Arzt 'außer
Vertrieb' ist oder nicht lieferbar ist oder bei der Notwendigkeit zur sofortigen Abgabe nicht
an Lager ist, so bietet die Umkreissuche eine Unterstützung zum Auffinden von Artikeln mit
ähnlichem Namen an (im Umkreis des Artikelnamens). Die Umkreissuche funktioniert analog
zur Suche in der Artikelverwaltung, d.h. als Suchkriterium werden die ersten 10 Zeichen des
Artikelnamens verwendet.
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Nach wie vor wird der Ausgangsartikel ebenfalls in der unteren Artikelzeile grün hinterlegt
angezeigt. Sie haben jedoch die Möglichkeit, die Trefferliste dieser Zeile zu öffnen und auf-
grund Ihres pharmazeutischen Wissens und anhand des Artikelnamens ein äquivalentes Prä-
parat für die Abgabe herauszusuchen. Eine automatische Auswahl des abzugebenden Artikels
erfolgt in diesem Fall nicht.
Arzneimitteln und Nicht-Arzneimittels werden dabei unterschiedlich behandelt:

l Handelt es sich beim erkannten Artikel um ein Arzneimittel und Sie wählen in der Tref-
ferliste der Umkreissuche einen anderen Artikel aus, so wird die Zeile anschließend gelb
hinterlegt. In dem Fall kann nicht davon ausgegangen werden, dass es sich um ein aus-
tauschbares Arzneimittel handelt.

l Handelt es sich bei dem erkannten Artikel um ein Nicht-Arzneimittel und Sie wählen in
der Trefferliste der Umkreissuche einen anderen Artikel aus, so wird die Zeile anschlie-
ßend weiß hinterlegt. In dem Fall kann diese Auswahl durchaus in Ordnung sein und es
gelten nicht so strenge Austauschrichtlinien wie bei Arzneimitteln.

Halten Sie bei der Auswahl eines Austauschartikels ggf. Rücksprache mit dem Arzt.

1.4 Berücksichtigung preisgünstiger Reimporte
Modul: Kasse
Anwendungsfall: Abgabe eines Austauschpräparates
Neu/geändert:
Für die Vorschläge für den abzugebenden Artikel (Austauschartikel in unterer Artikelzeile) im
Falle eines GKV-Rezeptes können nun auch preisgünstige Reimporte berücksichtigt wer-
den.
Dafür wurden die Konfigurationsparameter automatische Trefferauswahl Kriterium 1-6
um das Kriterium preisgünstiger Import erweitert.
Wenn Sie bereits das Kriterium ist Lagerartikel verwenden, dann wird preisgünstiger
Import direkt danach eingefügt. Somit werden zunächst lagernde Originale automatisch aus-
gewählt, erst danach preisgünstige Importe.
Für Sie bedeutet diese Einstellung Folgendes:

l Ist ein Artikel verordnet, bei dem die Abgabe eines preisgünstigen Importes möglich
ist, und Sie haben das Original, nicht aber den preisgünstigen Import an Lager, so wird
das Original ausgewählt und Sie können den Kunden beliefern. An der angezeigten
Importflagge können Sie erkennen, dass preisgünstige Importe vorhanden wären.

l Ist ein Artikel verordnet, bei dem die Abgabe eines preisgünstigen Importes möglich
ist, und Sie haben weder das Original, noch den preisgünstigen Import an Lager, so wird
automatisch nach den weiteren Kriterien ein preisgünstiger Import ausgewählt.
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Wenn Sie Ihre vorgeschriebene Importquote bereits erfüllt haben, dann würden Sie
Lagerartikel (bspw. den Originalartikel) bevorzugt vor preisgünstigen Importen abgeben, wie
die Standardeinstellung vorgibt. Anderenfalls bietet sich zur Erfüllung der Importquote fol-
gende Umpriorisierung an: erst 'preisgünstige Importe', dann 'Lagerartikel'.
Sie finden die Konfigurationsparameter wie bisher in den Systemeinstellungen der Arti-
kelverwaltung, Gültigkeitsbereich 'Mandant' auf der Seite Rezeptscan Trefferliste.

Als Austauschartikel werden mit dieser Einstellung auch preisgünstige Importe angeboten.
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2 Botendienst
2.1 Ausdrucken von Botenetiketten
Modul: Kasse, Faktura, Verkaufsverwaltung, Botendienst
Anwendungsfall: Ausdrucken von Botenetiketten
Neu/geändert:
Für eine Lieferung von Artikeln per Bote können Sie Botenetiketten ausdrucken und diese auf
die Liefertüten aufkleben. Botenetiketten weisen u.a. die Lieferanschrift, den Lieferzeitpunkt,
den Freitext und den zu zahlenden Betrag aus.

Initial werden bei Verkaufsabschluss einer Botenlieferung keine Botenetiketten automatisch
am Etikettendrucker gedruckt. Wenn Sie allerdings zusätzlich zum Botenbon an der Tüte ein
Botenetikett aufkleben möchten, können Sie dies mit dem Konfigurationsparameter Druck-
anzahl Botenetikett einstellen. Sie finden ihn in den Systemeinstellungen der Kasse, Gül-
tigkeitsbereich 'Mandant' auf der Seite Druckmöglichkeiten.
Aus dem Total-Fenster können Sie ebenfalls vor Verkaufsabschluss mit Drucken - F9 ein
Botenetikett ausdrucken.
Wie für alle anderen Bons einer Botenlieferung besteht auch für das Botenetikett die Mög-
lichkeit eines Nachdrucks aus der Verkaufsverwaltung. Markieren Sie dazu den Vorgang
und wählen Sie Drucken - F9. Im sich öffnenden Fenster Druckauswahl wählen Sie den Ein-
trag Botenetikett.

Auch im Modul Botendienst steht die Möglichkeit des Bedruckens von Botenetiketten zur
Verfügung.
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Nachdem Sie im Modul Botendienst die Lieferungen für eine Tour markiert haben, wählen
Sie wie bisher die Funktion Drucken - F9, um die Botentour zu planen. Im sich öffnenden
Fenster Botenlieferung drucken wählen Sie Etiketten drucken - F4, um je ein Etikett für
jede Einzellieferung der Tour zu drucken. Diese kleben Sie auf die Tüten für die Boten-
lieferung.

Sollten Sie einen Dymo-Etikettendrucker einsetzen, so ist eine minimale zusätzliche tech-
nische Einstellung erforderlich. Wenden Sie sich hierfür bitte an Ihre PHARMATECHNIK-Hot-
line.
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3 Artikelverwaltung
3.1 Preishistorie einsehen
Modul: Artikelverwaltung
Anwendungsfall: Preishistorie einsehen
Neu/geändert:
In den Artikeldetails auf der Seite Änderungsinfo können Sie mit der Funktion Preishistorie
anzeigen - F11 Einsicht in die Preishistorie zu einem Artikel nehmen.
Um gezielt die Preise für einen bestimmten Zeitraum anzuzeigen, schränken Sie den Betrach-
tungszeitraum über die Datumsfelder ein.
Für diesen Zeitraum werden sowohl Preise angezeigt, die über beide Grenzen des Zeit-
raumes gelten als auch Preise, bei denen die Gültigkeit innerhalb des Zeitraums abläuft bzw.
beginnt.
Der Beginn der Gültigkeit, das Kennzeichen für einen ggf. anfallenden Erstattungsbetrag
gemäß §130b SGB V, sowie die ab diesem Zeitpunkt gültigen Preise und ggf. der Erstat-
tungsbetrag werden angezeigt.
Dabei ist folgendes zu beachten:

l Nicht vorhandene oder gelöschte Preise oder Preise mit einem Wert von 0 € werden
nicht dargestellt.

l Preise, die sich im Vergleich zur darunterliegenden Zeile geändert haben, werden in fet-
ter Schrift angezeigt.

l Preise von vorerfassten ABDA-Artikeln und selbst angelegten Artikeln werden in kursiver
Schrift dargestellt.

l Falls ein Artikel durch ABDATA gelöscht wird, wird eine Zeile mit dem Löschdatum in
der Spalte Gültig ab und ansonsten keinen weiteren Angaben gezeigt.
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3.2 Statusänderung einer Retourenposition in Bestands- und Bestellkontrolle
Modul: Artikelverwaltung, Warenlogistik
Anwendungsfall: Retourenposition vollständig buchen
Neu/geändert:
Bei einer Gutschriftsbuchung erfolgt eine Statusänderung der nunmehr vollständig gebuch-
ten Retourenposition von offen nach gebucht oder von retourniert nach gebucht. Dieser
Vorgang wird in der Bestands- und Bestellkontrolle durch den Eintrag Statusänderung aus-
gewiesen. Dies vervollständigt die Anzeige der Bestellstatusänderungen in der Warenlogistik
vom Warenkorb über die Bestellung nun bis zur Retoure.
Die Bestands- und Bestellkontrolle öffnen Sie aus den Artikeldetails wie gewohnt über die
Funktion Bestandskontrolle - Strg+F10.

3.3 BtM-Info für Arzneimittel mit mehreren Komponenten
Modul: Artikelverwaltung
Anwendungsfall: BtM-Info einsehen
Neu/geändert:
In der BtM-Info der Artikelinformationen werden die Informationen strukturierter und über-
sichtlicher angezeigt; speziell bei mehreren Komponenten.
Dabei stehen der Wirkstoff und ggf. der erste Entsprichtstoff (mit vorangestelltem „= “) im
Fokus.
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4 Warenlogistik
4.1 Bestellrelevante Artikeldetails der Filialapotheken einsehen
Modul:Warenlogistik
Anwendungsfall: Bestellrelevante Artikeldetails der Filialapotheken einsehen
Neu/geändert:
Für einen gemeinsamen Warenkorb oder einen gemeinsamen herstellerbezogenen Bestell-
vorschlag können Sie gezielt bestellrelevante Artikeldetails der Filialapotheken inklusive der
Ein- und Verkaufsstatistik der letzten 3 Jahre einsehen. Auf Basis dieser Daten ist der Bestell-
vorschlag leicht nachvollziehbar und eine Änderung der anteiligen Bestellmenge einer Fili-
alapotheke wird erleichtert.
Nutzen Sie dafür folgende Funktionen:

l aus einem gemeinsamen Warenkorb: Funktion Filial-Details - Alt+F8
l aus der Trefferliste eines gemeinsamen herstellerbezogenen Bestellvorschlags: Funktion
Filial-Details - F7

Die Änderungen werden im Warenkorb bzw. Bestellvorschlag sofort aktiv.

4.2 Spaltenanzeige im Warenkorb konfigurieren
Modul:Warenlogistik
Anwendungsfall: Spaltenanzeige im Warenkorb konfigurieren
Neu/geändert:
Die Möglichkeit zum Konfigurieren der Spaltenanzeige im Warenkorb wurde nun um die
Anzeige folgender Spalten erweitert:

l Anbieter

l Status

l Lagerort (Icon)

l Lagerort

l Aktuell reservierte Menge

l Fester Mindestbestand
Nutzen Sie dafür beim Bearbeiten eines Warenkorbs die Funktion Einstellungen - Alt+F12.
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4.3 Bestellungsübersicht ist sortierbar und zeigt MSV3-Bestellnummer
Modul:Warenlogistik
Anwendungsfall: Bestellungsübersicht einsehen
Neu/geändert:
In der Bestellungsübersicht wird bei Bestellungen über MSV3 die Bestellnummer (Best.-Nr.)
angezeigt, die für diese Bestellung vergeben wurde. Bei Rückfragen zu Ihrer Bestellung kön-
nen Sie diese Nummer als Referenz angeben.
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Außerdem sind nun die Spalten Name, Bestellzeit, Lieferzeit, Best.-Nr. und A.-Art sor-
tierbar. Klicken Sie dazu auf den Spaltenkopf, so dass das kleine Pfeilsymbol erscheint, wel-
ches die Richtung der Sortierung angibt - aufsteigend oder absteigend. Bei wiederholtem
Klicken wird die Sortierrichtung umgekehrt.
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4.4 MSV3-Rückmeldungen enthalten Artikelinformationen
Modul:Warenlogistik
Anwendungsfall: MSV3-Rückmeldungen einsehen
Neu/geändert:
In der Tabelle der MSV3-Rückmeldungen wird ein Icon für Artikelinformationen, z.B. für
'sonstige Informationen' angezeigt, wenn mindestens eine Artikelinformation vorliegt. So
können Sie mit Doppelklick auf das Icon bspw. Bestellinformationen einer MSV3-Bestel-
lung einsehen.

4.5 Vertragsdatenauskunft für MSV3 optimiert
Modul:Warenlogistik
Anwendungsfall: Vertragsdatenauskunft für MSV3-Lieferanten einsehen
Neu/geändert:
Im Umfeld der Vertragsdatenbehandlung für MSV3 wurden folgende Abläufe optimiert:

l Bei der Bestellung über MSV3 sind wie bereits beschrieben strikte Bestellschlusszeiten
des Lieferanten einzuhalten. Sie haben jedoch nach wie vor die Möglichkeit, Ihre eige-
nen Bestellzeiten in den Sendeparametern zu hinterlegen und ggf. zusätzlich zu diesen
Zeiten zu bestellen. Die Meldung beim Überschreiten einer Bestellschlusszeit, dass die
Lieferung dieser Bestellung entsprechend der abgelaufenen Bestellschlusszeit nicht
mehr gewährleistet werden kann, erscheint jedoch nur noch, wenn Sie eine tatsächliche
Bestellschlusszeit des Lieferanten versäumt haben. Sie erscheint nicht beim Über-
schreiten einer Ihrer eigenen Bestellzeiten.
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l Bei Anbieterkontakten hinterlegen Sie üblicherweise keine Bestellzeiten. Dadurch kön-
nen Sie immer entscheiden, wann Sie eine Bestellung manuell absenden möchten, um
bspw. den Mindestauftragswert nicht zu unterschreiten.
Um ein unbeabsichtigtes Übernehmen von Bestellzeiten des Anbieters als eigene
Bestellzeiten zu verhindern, wird bei der Umstellung eines Anbieterkontaktes auf MSV3-
Bestellung das Fenster Vertragsdatenauskunft nicht automatisch geöffnet.
Wenn Sie die Vertragsdaten dennoch einsehen möchten, steht wie gewohnt in den Kon-
taktdetails des Anbieters auf der Seite Lieferparameter die Funktion Vertragsdaten -
F10 zur Verfügung. Verlassen Sie dieses Fenster nach dem Einsehen der Daten mit
Abbrechen - Esc, um die Daten nicht als Sendeparameter zu übernehmen. Falls dies
unbeabsichtigt schon geschehen sein sollte, löschen Sie die Bestellzeiten auf der Seite
Sendeparameter wieder. So verhindern Sie, dass automatisch Bestellungen an den
Anbieter gesendet werden, bei denen nicht geprüft wird, ob der Mindestauftragswert
eingehalten wurde.

l Wenn Sie die Bestellzeiten für einen Lieferantenkontakt geändert haben, muss sicher-
gestellt sein, dass keine gleichen Bestellzeiten mit unterschiedlichen Lieferzeiten für
den gleichen Wochentag hinterlegt wurden. Sollte dies jedoch der Fall sein, so
erscheint eine entsprechende Hinweismeldung.

l Auch das Vorhandensein einer eingetragenen Lieferzeit wird überprüft. Ist dies nicht
gegeben, werden Sie mit einer Hinweismeldung darauf aufmerksam gemacht, dass die-
ser Warenkorb bei entsprechender Einstellung desWarenkorbermittlungsmodells bei
der Ermittlung einer nächsten Lieferung (Einstellungen nächste Lieferung/nächste Lie-
ferung des Hauptlieferanten) nicht berücksichtigt werden kann. In diesem Fall würden
nie Nachliefer- oder Lagerartikel in diesen Warenkorb aufgenommen werden.
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5 Kontakte
5.1 Kontaktdetails von MSV3-Lieferanten angepasst
Modul: Kontakte
Anwendungsfall: Einstellen der Kontaktdetails von MSV3-Lieferanten
Neu/geändert:
Die Kontaktdetails von MSV3-Lieferanten wurden angepasst, so dass nur noch die relevanten
Felder eingabefähig sind.
In der Liste Online-Dienstanbieter steht eine Suchfunktion zur Verfügung, damit Sie den
gewünschten Anbieter schneller aus der langen Liste der Einträge heraussuchen können.
Geben Sie einen Buchstaben oder eine Buchstabenkombination an, so werden nur noch die
Einträge angezeigt, in welchen der Suchbegriff vorkommt.

5.2 Erweiterung der Trefferliste der Kunden-Kontaktsuche
Modul: Kontakte
Anwendungsfall: Einsehen der Trefferliste der Kunden-Kontaktsuche
Neu/geändert:

Die Trefferliste der Kunden-Kontaktsuche wurde um das C•A•V•E - Icon erweitert, wel-
ches signalisiert, ob bei dem Kunden der C•A•V•E - Check aktiviert ist.

Zur Erinnerung: Den C•A•V•E - Check aktivieren Sie jetzt in den Kontaktdetails des Kun-
den auf der Seite Risikomanagement im Reiter C•A•V•E - Daten.
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Außerdem können Sie sich über die Funktion Einstellungen - Alt+F12 folgende zusätzlichen
Tabellenspalten anzeigen lassen:

l Name des Heims, in welchem der Kunde untergebracht ist

l Name der Heimeinheit

l Zusatzinfo

l Herkunft, d.h. Filialapotheke, in welcher der Kontakt angelegt wurde
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6 Medikationsmanagement

6.1 Verwendung einer alternativen Dosierungseinheit
Modul: Medikationsmanagement
Anwendungsfall: Medikationsdetails eingeben
Neu/geändert:
Insbesondere bei Dosieraerosolen ist die Verordnung von Dosierungseinheiten, welche von
der Packungseinheit abweichen, üblich.
Wenn der Arzt eine zur Packungseinheit alternative Dosierungseinheit verordnet hat und der

Hersteller die Möglichkeit zur Dosierung in einer alternativen Einheit gemeldet hat (Icon
im FensterMedikationsdetails), können Sie die Dosierung dementsprechend eingeben.

Beispiel: Für das Dosieraerosol ist eine alternative Einheit gemeldet

Mit Auswahl des Browse-Buttons hinter dem Feld Abgegebene Packungen/Menge öff-
net sich das Fenster Einheit definieren, in welchem Sie folgende Optionen zur Vergabe der
zu verwendenden Dosierungseinheit haben:

l Einheit - Wählen Sie diese Option, um die für die Packung angegebene Einheit zu über-
nehmen.

l Gemeldete alternative Einheit - Wählen Sie diese Option, um die vom Hersteller
gemeldete alternative Einheit zu verwenden.

l Eigene alternative Einheit - Wählen Sie diese Option, um eine vom Arzt verordnete
alternative Einheit vorzugeben. Geben Sie anschließend die Menge und die Einheit an.

Mit Bestätigung Ihrer Eingaben durch OK - F12 wird bspw. die gemeldete alternative Einheit
übernommen.
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Beispiel: Für das Dosieraerosol wird die gemeldete alternative Einheit als Dosierungseinheit verwendet

Sobald die Packung abgegeben wurde, wird der aktuelle Bestand aufgeführt. Nach Medi-
kationsbeginn wird die Packungsgröße prozentual (herunter-)gerechnet und die ver-
bleibende Stückzahl/Sprühstoßzahl usw. wird angezeigt.

Beim Kennzeichnen von Folgemedikationen wird u.a. geprüft, ob die Vorgängermedikation
mit der gleichen PZN in einer alternativen Einheit dosiert war. Wenn dies der Fall ist, dann
wird eine entsprechende Hinweismeldung angezeigt, und Sie können sich entsprechend der
Verordnung für oder gegen die Verwendung der alternativen Dosierungseinheit ent-
scheiden.

6.2 Kennzeichnen einer Medikation als Dauermedikation geändert
Modul: Medikationsmanagement
Anwendungsfall: Kennzeichnen einer Medikation als Dauermedikation
Neu/geändert:
Vorübergehend wurde die Möglichkeit zur Kennzeichnung einer Medikation als Dau-
ermedikation aus dem Fenster zum Eingeben von Medikationsdetails entfernt.

Stattdessen steht auf der Seite Objektiver Eindruck in derMedikationsübersicht die Funk-
tion Dauermedikation - F6 zur Verfügung.
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Beachten Sie bitte, dass damit in Verkaufsvorgängen die Kennzeichnung einer Dau-
ermedikation vorübergehend nicht mehr direkt möglich ist. In diesen Fällen müssten Sie die
Medikation nach Abschluss des Verkaufs im Medikationsmanagement öffnen und auf der
Seite Objektiver Eindruck im ReiterMedikationsübersicht die Funktion Dauermedikation
- F6 auswählen.
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7 Rezepturen
7.1 Erweiterung der Anzeige in der Rezepturenübersicht und im Bear-
beitungsfenster
Modul: Rezepturen
Anwendungsfall: Einsehen der Rezepturenübersicht
Neu/geändert:
In den folgenden Kapiteln wird das Erstellen einer Plausibilitätsprüfung sowie eines Her-
stellungsprotokolls für eine Rezeptur beschrieben. Die Status dieser beiden Doku-
mentationen werden in zwei neuen Spalten in der Rezepturenübersicht sowie zwei neuen
Buttons im Fenster zur Rezepturbearbeitung angezeigt.
Die Bedeutung der Icons bzw. Buttons im Einzelnen ist Folgende:

l Plausibilitätsprüfung: Plausibilitätsprüfung ist freigegeben, Plau-

sibilitätsprüfung ist angelegt, aber noch nicht freigegeben, Plausibilitätsprüfung
verbietet Herstellung der Rezeptur

l Herstellungsprotokoll: Herstellungsprotokoll ist freigegeben, Her-

stellungsprotokoll ist angelegt, aber noch nicht freigegeben, Her-
stellungsprotokoll verbietet Abgabe der Rezeptur

In der Rezepturenübersicht wird zudem in der Spalte Datum das Herstellungsdatum der
Rezeptur angezeigt. Die Spalte Kategorie zeigt an, ob die Rezeptur eine Vorlage ist oder
zur Herstellung vorgesehen ist. Im Kopfbereich des Fensters können Sie die Anzeige nach
(Rezeptur-) Vorlage und/oder Herstellung filtern. Detailinformationen zur Kategorie finden
Sie gleich nach der Abbildung.
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Beispiel: Rezepturenübersicht

Im Fenster zur Rezepturbearbeitung wird im Kopfbereich neben den Buttons zum Status der
Plausibilitätsprüfung und des Herstellungsprotokolls außerdem signalisiert, ob der Rezeptur

ein oder mehrere Kunden zugeordnet sind und welcher Kategorie die Rezeptur zuzu-
ordnen ist.
Rezepturen können sich in der Kategorie Vorlage befinden, d.h. die Rezeptur ist bspw. eine
Basisrezeptur, welche als Grundlage vieler weiterer Rezepturen dienen kann. Für Vorlagen
können Sie alle Angaben zur Plausibilitätsprüfung vornehmen und im Her-
stellungsprotokoll u.a. die Herstellungsschritte dokumentieren. Die herstellungsspezifischen
Felder des Herstellungsprotokolls wie bspw. die Ist-Einwaage und die Chargennummer der
Bestandteile sind für Vorlagen nicht eingabefähig. Das Freigeben der Plausibilitätsprüfung
sowie des Herstellungsprotokolls für eine Vorlage ist nicht möglich.
Eine Rezeptur der Kategorie Herstellung ist für eine konkrete Herstellung vorgesehen.
Abhängig von der (Rezeptur-)Kategorie stehen Ihnen folgende Funktionen zur Verfügung:

l Vorlage: Wählen Sie die Funktion Herstellen - Strg+F12, um eine Rezeptur-Vorlage zur
Herstellung vorzusehen.

Es wird eine Kopie der Rezeptur unter gleichem Namen mit der Kategorie Her-
stellung angelegt.
Beachten Sie folgende Auswirkungen:

l Wenn der Vorlage ein Kunde zugeordnet war, dann wird dieser Kunde über-
nommen.

l Wenn der Vorlage mehrere Kunden zugeordnet waren, dann wird kein Kunde über-
nommen. Ordnen Sie in diesem Fall der Rezeptur den zutreffenden Kunden mit
Kontakte - F10 zu.

l Herstellung: Wählen Sie die Funktion Erneut herstellen - Strg+F12, um eine bereits
zur Herstellung vorgesehene Rezeptur wiederholt zur Herstellung vorzusehen.

Die Rezeptur wird kopiert und, sofern keine Angaben geändert wurden, unter glei-
chem Namen wiederum mit der Kategorie Herstellung gekennzeichnet.
Eventuell freigegebene Protokolle werden in den Status 'nicht freigegeben' zurück-
gesetzt.
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Beispiel: Fenster zur Rezepturbearbeitung

Das Löschen einer Rezeptur mit freigegebenem Herstellungsprotokoll ist bei Anwen-
dung des Berechtigungskonzepts in der Apotheke nur mit den Berechtigungsrollen Leiter
oder Apotheker möglich.

7.2 Plausibilitätsprüfung dokumentieren
Modul: Rezepturen
Anwendungsfall: Plausibilitätsprüfung dokumentieren
Neu/geändert:
Die Plausibilitätsprüfung einer Rezeptur ist Bestandteil der Apothekenbetriebsordnung § 7
(1b). Diese sieht vor, dass die Anforderung über die Herstellung eines Rezepturarzneimittels
von einem Apotheker nach pharmazeutischen Gesichtspunkten zu beurteilen ist.
Die Plausibilitätsprüfung ist von einem Apotheker oder im Vertretungsfall nach § 2 Absatz 6
von der zur Vertretung berechtigten Person zu dokumentieren. Ggf. hält dieser auch Rück-
sprache mit dem Arzt.

Wenn Sie in Ihrer Apotheke das Berechtigungskonzept zum Schutz bestimmter Funk-
tionen umgesetzt haben, dann können Sie diese Funktion bzw. dieses Modul nur nutzen,
wenn Sie die erforderliche Berechtigung dazu haben.
Zum Freigeben der Plausibilitätsprüfung benötigen Sie die Berechtigung Leiter oder Apo-
theker.

Nutzen Sie zum Dokumentieren der Plausibilitätsprüfung in der Rezepturenübersicht oder
beim Bearbeiten einer Rezeptur die Funktion Plausibilität prüfen - Strg+F10.
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In den einzelnen Reitern nehmen Sie die geforderten Angaben zur Plausibilität der Rezeptur
vor, tragen je nach Ergebnis der Prüfung im Reiter Beurteilung ein, ob die Rezeptur her-
gestellt werden darf und wählen Freigeben - F12, um die Plausibilitätsprüfung freizugeben.
Wenn eine Rezeptur nach NRF-Vorschrift hergestellt wurde (Checkbox Rezeptur nach
NRF-Vorschrift aktiviert), dann kennzeichnen Sie im Reiter Beurteilung lediglich, ob die
Rezeptur hergestellt werden darf, ohne weitere Angabe von Daten in den vorhergehenden
Reitern und geben die Rezeptur frei.
Wählen Sie Rezepturdetails- F8, um die Rezeptur zu bearbeiten, solange noch keines der
beiden Protokolle freigegeben wurde.

7.3 Plausibilitätsprüfung ausdrucken
Modul: Rezepturen
Anwendungsfall: Plausibilitätsprüfung ausdrucken
Neu/geändert:
Wählen Sie Drucken - F9, um die Plausibilitätsprüfung mitsamt allen vorgenommenen Ein-
gaben auszudrucken.
Zunächst wählen Sie als Dokumententyp Plausibilitätsprüfung aus.
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Danach haben Sie die Möglichkeit, die Anzahl von Druckexemplaren sowie den Aufdruck wei-
terer Angaben zu veranlassen.

Mit Auswahl von OK - F12 wird die Druckvorschau eingeblendet, aus welcher Sie mit Dru-
cken - F12 den Ausdruck starten.

Beispiel: Ausschnitt aus demAusdruck einer Plausibilitätsprüfung

7.4 Herstellungsprotokoll anlegen
Modul: Rezepturen
Anwendungsfall: Herstellungsprotokoll anlegen
Neu/geändert:
Die Herstellung eines Rezepturarzneimittels ist in einem Herstellungsprotokoll von der her-
stellenden Person zu dokumentieren. Dies ist Bestandteil der Apothekenbetriebsordnung § 7
(1c). Diese sieht vor, dass die Art und Menge der Ausgangsstoffe und deren Char-
genbezeichnungen oder Prüfnummern, die Herstellungsparameter, soweit Inpro-
zesskontrollen vorgesehen sind, deren Ergebnis, der Name des Patienten und des
verschreibenden Arztes oder Zahnarztes, bei Arzneimitteln zur Anwendung bei Tieren der
Name des Tierhalters und der Tierart sowie der Name des verschreibenden Tierarztes, bei
Rezepturarzneimitteln, die auf Kundenanforderung hergestellt werden, der Name des Kun-
den, sowie der Name der Person, die das Rezepturarzneimittel hergestellt hat.
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Das Herstellungsprotokoll ist von einem Apotheker oder im Vertretungsfall nach § 2 Absatz 6
von der zur Vertretung berechtigten Person mit dem Ergebnis der für die Freigabe vor-
genommenen organoleptischen Prüfung und seiner Bestätigung zu ergänzen, sowie zu bestä-
tigen, dass das angefertigte Arzneimittel dem angeforderten Rezepturarzneimittel
entspricht (Freigabe). Die Freigabe muss vor der Abgabe an den Patienten erfolgen.

In IXOS können Sie ein Herstellungsprotokoll vollständig erfassen und freigeben und inklu-
sive aller eingegebenen Daten ausdrucken.

Ein Herstellungsprotokoll kann nur für eine Rezeptur der Kategorie Herstellung frei-
gegeben werden. Für Vorlagen können Sie u.a. die Herstellungsschritte im Her-
stellungsprotokoll dokumentieren. Die herstellungsspezifischen Felder wie bspw. die Ist-
Einwaage und die Chargennummer der Bestandteile sind für Vorlagen nicht eingabefähig;
das Freigeben des Herstellungsprotokolls für eine Vorlage ist nicht möglich.

Wenn Sie in Ihrer Apotheke das Berechtigungskonzept zum Schutz bestimmter Funk-
tionen umgesetzt haben, dann können Sie diese Funktion bzw. dieses Modul nur nutzen,
wenn Sie die erforderliche Berechtigung dazu haben.
Zum Freigeben des Herstellungsprotokolls benötigen Sie die Berechtigung Leiter oder Apo-
theker.

Nutzen Sie dazu in der Rezepturenübersicht oder beim Bearbeiten einer Rezeptur die Funk-
tion Herstellungsprotokoll - Strg+F11.

Eine Rezeptur kann über die Funktion Einwaagenkorrektur - F6mit dem Info-Icon
gekennzeichnet werden, wenn Sie eine Einwaagenkorrektur vorsehen (Vorlage) bzw. vor-
genommen haben (Herstellung).
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In den einzelnen Reitern nehmen Sie die geforderten Angaben zur Herstellung der Rezeptur
vor, tragen im Reiter Freigabe ein, ob die Erlaubnis zur Rezepturabgabe erteilt oder unter-
bunden werden soll und wählen Freigeben - F12, um das Herstellungsprotokoll frei-
zugeben..
Wählen Sie Rezepturdetails- F8, um die Rezeptur zu bearbeiten, solange noch keines der
beiden Protokolle freigegeben wurde.

7.5 Herstellungsprotokoll ausdrucken
Modul: Rezepturen
Anwendungsfall: Herstellungsprotokoll ausdrucken
Neu/geändert:
Wählen Sie Drucken - F9, um das Herstellungsprotokoll mitsamt allen vorgenommenen Ein-
gaben auszudrucken. Der Ablauf erfolgt wie bisher, als Sie nur einen Vordruck für ein Her-
stellungsprotokoll ausdrucken und handschriftlich ergänzen konnten.

Beispiel: Ausschnitt aus demAusdruck einer Plausibilitätsprüfung
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8 Reports
8.1 Neue vordefinierte Abfragen, Felder und Optionen der Ergeb-
nisverarbeitung
Modul: Reports
Anwendungsfall: Abfragen aufrufen, bearbeiten und verarbeiten
Neu/geändert:
Im Modul Reports stehen Ihnen folgende neue vordefinierte Abfragen, Felder oder Optio-
nen der Ergebnisverarbeitung zur Verfügung:

l Ergebniskategorie Artikel
l Feld unter Bewegungsdaten / Bestand: Lager-Bestandsinformation - Angabe zu
Lagerstatus und / oder Bestandsinformationen des Artikels
Das Feld kann mit folgenden Werten verwendet werden:

l keine Lagerinformation (Ergebnisse ohne Wert anzeigen)

l POR -Lagerstatus = POR
l POS-0 - Lagerstatus = POS und aktueller Gesamtbestand = 0
l POS mit Bestand - Lagerstatus = POS und aktueller Gesamtbestand ungleich 0

Achtung: ggf. auch negativer Bestand, falls Wareneingang noch nicht ver-
bucht ist)

l Nega mit verfügbarem Bestand - Lagerstatus = Negativartikel und ver-
fügbarer Bestand > 0 (d.h. Aktueller Gesamtbestand > Reservierte Menge)

Achtung: Dieser Wert kann nicht in einer Apotheke mit Lagerhaltung POR
verwendet werden.

l Nega ohne verfügbaren Bestand - Lagerstatus == Negativartikel und ver-
fügbarer Bestand = 0, (d.h. Aktueller Gesamtbestand == Reservierte Menge),
auch in Apotheken mit Lagerhaltung POR

l Feld unter Pharmazeutische Infos: Verordnungsvorgabe vorhanden - Angabe,
ob eine Verordnungsvorgabe (ggf. eines bestimmten Typs) zum Artikel existiert.

l Feld Artikel-Auswahl: Das Feld ermöglicht über die wahlweise Angabe eines Such-
begriffs für eine PZN oder eine Artikelbezeichnung die gezielte Auswahl von Arti-
keln.

l Anpassung der Abfrage Ladenhüter ohne Neuanlagen: Ab sofort wird das Feld
Anbieter-Absatz im Zeitraum anstatt 'Absatz (Packungen) im Zeitraum' verwendet,
um sicherzustellen, dass Artikel, welche im Rahmen einer Stückelung abgegeben
wurden oder die mit Rabattmodell EK-100% verkauft wurden, nicht mehr als Laden-
hüter gewertet werden.
Das Feld Anbieter-Absatz im Zeitraum unterliegt nicht mehr der MMR-Lizenz und
ist somit frei zugänglich.
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Seine Berechnung wurde wie folgt angepasst: Summe aller im Zeitraum abge-
gebenen Packungen, bei Stückelungen werden die abgegebenen (nicht die
taxierten) Packungen gewertet. Für die Zählung keine Gebührenpositionen, Mehr-
kostenpositionen berücksichtigt. Der Absatz entspricht ansonsten der umsatz-
relevanten Menge, sprich dem Maximum aus Geldfluss-Menge und Warenfluss-
Menge, wobei Positionen mit Rabattmodell EK -100% (Rezepturbedarf, Apo-
thekenbedarf, ...) explizit mit eingerechnet werden.

l Ergebniskategorie Artikel, Apotheke/Filialen
l Feld unter Verkauf - Wertverluste: Verlust durch Neinverkäufe im Zeitraum
Entgangener Rohertrag durch Neinverkäufe im Zeitraum

l Weiterer Filter: Artikel
l Erweiterung um folgendes Kriterium: Artikel-Auswahl
Das Kriterium ermöglicht über die wahlweise Angabe eines Suchbegriffs für eine
PZN oder eine Artikelbezeichnung die gezielte Anzeige von Daten für diese Artikel.

l Weiterer Filter: Kunden
l Erweiterung um folgende Kriterien: Status (aktiv/Inaktiv), Verstorben (Ja/Nein)
Dies ermöglicht bspw. im Artikelstern die 'Verkaufsmenge im Zeitraum' auf ver-
storbene Kunden einzuschränken, um bei Artikeln zu überprüfen, ob sie weiterhin
an Lager bleiben sollen.

l In folgenden Abfragen wurde die Variable Artikel-Auswahl eingefügt, um auf
bestimmte PZN oder Artikelbezeichnungen einschränken zu können:

l Ergebniskategorie Artikel:MMR Verkaufen - Arbeitslisten:
l Warenkorbanalyse

l Ergebniskategorie Kunden:MMR Kunde- Arbeitslisten:
l Warenkorbanalyse Kunde

l Ergebniskategorie Kunden:MMR Kunde- Analysen:
l Warenkorbanalyse Arzt
l Warenkorbanalyse Heim
l Warenkorbanalyse Kunde nach Altersstaffel
l Warenkorbanalyse Kunde nach Geschlecht
l Zeitanalyse Warenkorb nach bevorzugtem Kunde

l Ergebniskategorie Mitarbeiter:MMR Mitarbeiter - Analysen:
l Mitarbeiter Warenkorbanalyse
l Mitarbeiter Warenkorbanalyse nach Abgabebestimmung
l Mitarbeiter Warenkorbanalyse nach Verkaufsart
l Mitarbeiter Warenkorbanalyse nach Verkaufspositionstyp
l Mitarbeiter Zeitanalyse Warenkorb
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l Ergebniskategorie Apotheke/Filialen:MMR Verkaufen - Analysen
l Warenkorbanalyse nach Abgabebestimmung
l Warenkorbanalyse nach Verkaufsart
l Warenkorbanalyse nach Verkaufspositionstyp
l Zeitanalyse Warenkorb

8.2 Sortierung und Aufbau der Hauptgliederungsspalte in der Ergeb-
niskategorie 'Artikel' optimiert
Modul: Reports
Anwendungsfall: Abfragen gliedern
Neu/geändert:
Die Anzeige in der Hauptgliederungsspalte, d.h. die Artikelspalte wurde dahingehend opti-
miert, dass nun als erstes die PZN erscheint, gefolgt von der Artikelkurzbezeichnung. Die Sor-
tierung erfolgt jedoch weiterhin alphabetisch, d.h. nach der Artikelkurzbezeichnung.
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9 Sonstiges
9.1 Bedruckung des Sprechstundenbedarfsrezepts angepasst
Modul: Kasse, Faktura
Anwendungsfall: Bedrucken eines Sprechstundenbedarfsrezepts mit 7 Artikelpositionen
Neu/geändert:
Die Bedruckung des Sprechstundenbedarfsrezepts (mit und ohne Artikelbezeichnung) mit 7
Artikelpositionen wurde dahingehend optimiert, dass die Artikelbezeichnungen nun kom-
pakter erscheinen, so dass die Bezeichnung der 7. Artikelposition nicht mehr den Apo-
thekennamen überlappt.

9.2 Aufdruck der Artikelbezeichnung auf GKV-Rezept
Modul: Druckformulare, Kasse, Faktura, Rezeptkontrolle
Anwendungsfall: Bedrucken eines GKV-Rezepts
Neu/geändert:
Um die manuelle Rezeptkontrolle zu erleichtern, können die Artikelkurzbezeichnung mit Dar-
reichungsform und Packungsgröße der taxierten Artikel in die erste Zeile im rosa Bereich des
GKV-Rezepts aufgedruckt werden. Aus Platzgründen werden in dieser Zeile maximal 53 Zei-
chen gedruckt; alle folgenden Zeichen werden abgeschnitten.
Wenn Sie diesen Aufdruck auf GKV-Rezepten wünschen, aktivieren Sie im Modul Druck-
formulare in der Kategorie Rezept für das Kassenrezept die Option Artikelnamen für
Rezeptkontrolle drucken.

Wenn diese Option aktiviert ist, dann werden die Felder Zuzahlung/Mehrkosten, Bedie-
nernummer, Zusatzinformation Rechenzentrum nicht aufgedruckt, auch wenn deren Aufdruck
aktiviert ist.

Während der Zeit des Notdienstes wird diese Art der Rezeptbedruckung mit Arti-
kelbezeichnung nicht unterstützt, da der Aufdruck der Noctu-Uhrzeit erforderlich ist, um
Retaxierungen zu vermeiden. In dieser Zeit werden die anderen in der Druck-
formularkonfiguration aktivierten Angaben aufgedruckt.
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9.3 Inventurliste der permanenten Inventur weist auch den Lagerstatus der
Artikel aus
Modul: Inventur
Anwendungsfall: Ausdrucken einer Inventurliste der permanenten Inventur
Neu/geändert:
Die Inventurliste der permanenten Inventur weist nun auch den Lagerstatus der Artikel aus.
So können Sie bei einer Liste, in welcher Sie auch Negativartikel mit aufgeführt haben, zwi-
schen POS- und Negativartikeln unterscheiden.
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9.4 Excel-Export der Geburtstagsliste nur noch aus Reports
Modul: Auswertungen
Anwendungsfall: Excel-Export der Geburtstagsliste ausführen
Neu/geändert:
Das Erstellen von Briefen über vorgefertigte Microsoft Word-Vorlagen und das Exportieren
der Geburtstagsliste ist aus dem Modul Auswertungen nicht mehr möglich.
Seit Längerem schon können Sie im Modul Reports Geburtstagslisten erstellen und samt
Kontaktdaten nach Excel exportieren. Nutzen Sie in Microsoft Excel die Serienbrief-Funktion,
um Geburtstagsglückwünsche, Serienbriefe, Infobriefe und Newsletter zu erstellen.

9.5 Auswertungsliste für Bestandsdifferenzen mit dem Kommissioniersystem
ist sortierbar
Modul: Auswertungen > KS-Bestandsdifferenzen
Anwendungsfall: Auswertungsliste KS-Bestandsdifferenzen sortieren
Neu/geändert:
Alle Spalten der Auswertungslisten für Bestandsdifferenzen Ihrer Warenwirtschaft mit dem
Kommissioniersystem sind sortierbar, mit folgenden Ausnahmen: DAR, Einheit und Lager-
ort. Klicken Sie dazu auf den Spaltenkopf und wählen Sie mit den Pfeilsymbolen die
gewünschte Sortierrichtung.
Das erleichtert Ihnen das systematische Aufspüren der Differenzen nach Ihren bevorzugten
Herangehensweisen.

9.6 Hinweis zu Kundenrabattmodellen, welche auf dem EK basieren
Modul: Kundenrabattmodelle
Anwendungsfall: Kundenrabattmodelle
Neu/geändert:
Aufgrund von Nachfragen bezüglich der Preisbildung bei Verkäufen möchten wir noch ein-
mal auf Folgendes hinweisen:
Achten Sie darauf, dass bei Kundenrabattmodellen, welche auf dem EK basieren, immer der
Preis der Kundenrabattmodells verwendet wird, anstatt der günstigere Preis aus Kun-
denrabattmodell und kalkuliertem Preis. Ansonsten würde in Verkaufsvorgängen bei feh-
lendem Verkaufspreis ein Preis von 0 € ermittelt werden.
Aktivieren Sie dafür in den entsprechenden Kundenrabattmodellen die Checkbox Preis des
Rabattmodells bevorzugen.
Anwendungsfälle hierfür wären bspw. Kundenrabattmodelle fürMitarbeiter und Fili-
alapotheken.
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9.7 WinClient: Benutzerkontensteuerung konfigurieren
Modul: IXOS Hardware
Anwendungsfall: Benutzerkontensteuerung konfigurieren
Neu/geändert:
Ein WinClient ist bekanntlich die Installation von IXOS auf einem apothekeninternen Rechner,
welcher nicht von PHARMATECHNIK gemietet ist. Um diesen mit den teilweise erfor-
derlichen Änderungen der Systemeinstellungen für IXOS aktualisieren zu können, ist eine
Anpassung der Benutzerkontensteuerung für das Arbeiten unter einer Benutzerkennung
nötig. Wenn Sie unter einer Administratorkennung arbeiten, ist dies nicht nötig.

Stellen Sie sicher, dass Sie Zugang zur Benutzerkennung und zum Passwort des Admi-
nistrators haben.
Wenn Sie unter einer Administratorkennung arbeiten oder wenn die Benut-
zerkontensteuerung korrekt konfiguriert ist, wird bspw. folgende Abfrage angezeigt. Sie müs-
sen hier das Administratorkennwort eingeben und bestätigen, dass Sie mit der Änderung an
Ihrem Rechner einverstanden sind.

Für das Arbeiten unter einer Nicht-Administratorkennung müssen Sie die Benut-
zerkontensteuerung jedoch so konfigurieren, dass die Administratorkennung für spezielle
Installationen abgefragt wird. Von IXOS werden Sie beim Arbeiten unter einer Nicht-Admi-
nistratorkennung auf die Notwendigkeit zur Änderung der Benutzerkontensteuerung auf-
gefordert.
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Dies erreichen Sie über gezielte Einstellungen in der Benutzerkontensteuerung Ihres Rech-
ners. Lesen Sie bitte in der IXOS Online-Hilfe Details zur Vorgehensweise oder informieren
Sie sich diesbezüglich in der Microsoft-Hilfe. Starten Sie Ihren Rechner nach dieser Umstel-
lung neu.



IXOS - Version 2013.6

Kapitel 10. Seite 39

10 Unterstützung beim Arbeiten mit IXOS
10.1 Die IXOS Service-Hotline: 08151 / 55 09 295
Als IXOS-Anwender erreichen Sie die Service-Hotline unter der Rufnummer
08151 / 55 09 295. Damit Sie die Rufnummer jederzeit griffbereit haben, wird diese auf dem
IXOS Desktop links oben - unter dem Namen Ihrer Apotheke - angezeigt.

10.2 Web-Portal des Online-Supports: www.pharmatechnik.de/online-support
Sie erhalten Hilfestellungen und Informationen, damit Ihr Anliegen schnellstmöglich geklärt
werden kann. Sie finden hier die Kontaktdaten der Hotline, Formulare für Supportanfragen,
Frequently Asked Questions, die IXOS-Onlinehilfe, Support-Dokumente, den Release-
Plan, Informationen zu Produktschulungen sowie ein Bestellformular für Ver-
brauchsmaterialien. Das Web-Portal des Online-Supports können Sie direkt in
IXOS jederzeit über das Icon in der Titelleiste von Hauptfenstern, sowie im Menü Büro
über den Eintrag Online-Support erreichen.

10.3 Schnelle Hilfe - einfach das Hilfe-Icon oder 'Alt + F1 - Onlinehilfe' wäh-
len
Die IXOS Onlinehilfe liefert Ihnen Beschreibungen und Informationen für alle neuen sowie
häufig verwendeten Funktionen.
Wenn Sie sich z.B. beim Arbeiten nicht sicher sind, wie der aktuelle Vorgang weiter bear-
beitet werden soll, wählen Sie das Hilfe-Icon am rechten Rand der Navigationsleiste bzw.
rechts in der Titelleiste von Fenstern oder Alt + F1 - Hilfe.

Die Onlinehilfe öffnet sich in einem neuen Fenster.

Sie erhalten dann automatisch Informationen zur laufenden Anwendung. In den meisten Fäl-
len sind diese kontextsensitiv, d.h. sie beziehen sich direkt auf die Funktion, die Sie gerade
verwenden.

Informationen zu den Neuerungen der aktuellen Version abrufen
Sie können sich in der Onlinehilfe schnell über die neuesten Funktionen der aktuellen Ver-
sion informieren. Rufen Sie zunächst mit Alt + F1 - Hilfe die Onlinehilfe auf.
Klicken Sie dann im Inhaltsverzeichnis links auf das Buch Das ist neu.

Das Hilfethema mit den aktuellen Neuerungen öffnet sich.

Sie haben hier folgende Möglichkeiten:

l Versionsbeschreibung aufrufen.
l Direkt zu den ausführlichen Beschreibungen der wichtigsten Neuerungen springen.

l Versions-Historie aufrufen. Hier finden Sie die Neuerungen der letzten Versionen und
können direkt auf deren Beschreibungen zugreifen.
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